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RUND UM LUDGERI

Hebammen laden heute
von 10 bis 12 Uhr in der
Ubbo-Emmius-Klinik Nor-
den zu einer Sprechstunde
ein. Info/Anmeldung: ☎
181222.

Zu einem Info-Abend lädt
der Verein Museumseisen-
bahn Küstenbahn Ostfries-
land (MKO) heute um 19.30
Uhr in der Gaststätte Alte
Backstube ein. Interessierte
sind willkommen.

KURZ NOTIERT

Gleisbauarbeiten in
Norden fallen vorerst aus
Norden – Die bis zum 3.
März angekündigten Gleis-
bauarbeiten im Bereich des
Norder Bahnhofs fallen we-
gen des frostigen Wetters
aus. Sie sollen zu einem
späteren Zeitpunkt erfol-
gen, teilt die Deutsche
Bahn AG mit.

Versammlung der
Kaninchenzüchter
Norden – Der Kaninchen-
züchterverein Norden und
Umgebung lädt am Freitag,
4. März, um 20 Uhr zur Ver-
sammlung im Haus der Ver-
eine, Am Norder Tief, ein.
Hier erfolgen die Anmel-
dungen für das Boßeln und
Grünkohlessen.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

✦_

Wildbahn-Gelände:
24 freiwillige Helfer wer-
den in drei Durchgängen
durch die mit Holz be-
feuerte Anlage geschleust.

Norden/ma – „Es brennt!“ In
einem Zimmer eines Wohn-
hauses ist ein Feuer ausge-
brochen. Die Feuerwehr wird
gerufen. Die Freiwilligen Hel-
fer stürmen ins Haus, um das
Schlimmste zu verhindern. In
der Ecke brennt zunächst nur
ein Fernseher, doch die übri-
gen Gegenstände und Mate-
rialien haben sich bereits so
aufgeheizt, dass es plötzlich
einen so genannten „Flash-
over“ (ähnlich wie eine
Rauchdurchzündung) gibt
und der ganze Raum in Flam-
men steht. 

Damit sich die Feuerwehr-
leute im Ernstfall auf so eine
äußerst gefährliche Situation
einstellen können, müssen
sie diese trainieren. Eine gute
Möglichkeit dafür bieten spe-
zielle Brandcontainer von
Fachfirmen, die solche Ge-
fahrensituationen simulie-
ren. Hier wird insbesondere
den Atemschutzgeräteträ-
gern gezeigt, wie eine „Flash-
over“-Situation entsteht, wie
sie erkannt und kontrolliert
wird und wie wichtig dabei
die persönliche Schutzaus-
rüstung ist. Wie berichtet, war
im Sommer 2004 so ein Fahr-
zeug während der Norddei-

cher Feuerwehrtage im Ein-
satz. 

Jetzt ist es der Norder Feu-
erwehr erneut gelungen, mit
dem Fire-Dragon I der Fach-
firma Dreager aus Lübeck ei-
nen derartigen Brandcontai-
ner für die realitätsnahe Aus-
bildung in die Küstenstadt zu
holen. Das Fahrzeug wird am
Sonnabend, 5. März, auf dem
Gelände des Schulzentrums
Wildbahn aufgebaut. 24 Ka-
meraden der Norder Wehr
sollen an diesem Tag (9 bis 16
Uhr) in drei Durchgängen zu
je acht Teilnehmern durch
diese, diesmal mit Holz be-
feuerte, Anlage geschleust
werden. 

Der Übungstag beginnt mit
einer theoretischen Einwei-
sung (9 bis 11 Uhr). Dann
folgt der erste Durchgang (bis
12.15 Uhr). Die nächsten bei-
den Gruppen werden nach-
mittags die Anlage betreten
(13.15 bis 14.30 Uhr und 14.30
bis 15.45 Uhr). Da für alle Aus-
bildungsteilnehmer Anwe-
senheitspflicht herrscht,
übernimmt die Feuerwehr
Hage freundlicherweise die
Bereitschaft. 

Übertragung
Wer Interesse hat, kann die

Ausbildung in dem brennen-
den Container von außen ver-
folgen. Das Geschehen dort
drinnen wird nämlich mit der
neuen Wärmebildkamera der
Wehr in einen Klassenraum
übertragen. 

Realitätsnah für den Ernstfall proben
Norder Feuerwehr lässt erneut speziellen Brandcontainer aufbauen – Bürger können bei Übungen zusehen

Im Brandcontainer lässt sich eine „Flashover“-Situation realitätsnah darstellen. ARCHIVFOTO: MARTENS

Norden – Der Verein für Vo-
gelliebhaber und Ziergeflü-
gelzüchter Norden-Brook-
merland hatte kürzlich zur
Jahresversammlung ins Hotel
Smutje eingeladen. Der Vor-
sitzende Heinz Bloch be-
grüßte zahlreiche Mitglieder
des Vereins. Er nutzte die Ge-
legenheit, um noch einmal
auf die züchterischen Leis-
tungen der Mitglieder auf
übergeordneten Schauen
einzugehen. So vertraten die
Züchter/-innen Nadine Fi-
scher, Tobias Davids, Georg
Rodenbäck und Willy Dworak
den Verein auf der Landes-
schau, der Deutschen Meis-
terschaft und bei der Welt-
meisterschaft. 

100 Mitglieder
In den sechs Interessenge-

meinschaften des Vereins

werden zurzeit über 100 Mit-
glieder betreut. „Dieses ver-
langt natürlich ein hohes Ar-
beitsaufkommen für den ge-
schäftsführenden Vorstand.
Somit wurde es erforderlich,
das Programm und vor allem
die Struktur zu verändern“, so
Bloch. Der Verein habe ein
völlig neues Gesicht erhalten,
welches sich jetzt erfolgreich
und zukunftsweisend dar-
stelle. Der Gesamtvorstand
bilde hier den Kopf der
großen Vogelzüchtergemein-
schaft. 

Die Vereinsschauen (ZFF-
Schau, große Vereinsschau
und Norder Stadtmeis-
terschaften Gesang) ergaben
ein zufrieden stellendes Er-
gebnis. Über 700 Vögel wur-
den insgesamt dem Publikum
vorgestellt. Die Gesangskana-
rien-Interessengemeinschaft

kann hier auf besonders gute
Ergebnisse zurückblicken.

Die Vereinsfahrt führte in
2004 nach Sankt Andreasberg
und nach Emmen in den Nie-
derlanden. „Das Vogelzucht-
museum Harzer Roller über-
traf auch 2004 die Erwartun-
gen“, so Bloch, und die Teil-
nahme am Tag der Nieder-
sachsen in Holzminden mit
über 100 000 Besuchern mit
der historischen Kostüm-
gruppe des Vereins sei eben-
falls erfolgreich gewesen. Be-
sonders die Aktivitäten im Be-
reich der Jugend seien hier
nennenswert.

Vorschau 2005
Der Verein wird in 2005 sich

in die Festlichkeiten zur 750-
Jahr-Feier der Heimatstadt
Norden einbinden und mit ei-
ner Gruppe von sechs Perso-

nen als Akteure bei den 20
Vorstellungen der Störtebe-
ker-Festspiele teilnehmen.
Vorbereitet wird zurzeit auch
der Gesangskanarien-Fün-
fländerwettkampf mit
Schweden, Norwegen, Däne-
mark, Niederlande und
Deutschland im November.

Jugendarbeit
Die aktive Jugendgruppe

soll laut Bloch mit einem Son-
derprogramm gefördert wer-
den wie zum Beispiel Vogelex-
kursionen, Vogelkastenbau,
Besuch der Seehundauf-
zuchtstation, Fahrt nach Nor-
derney, Teilnahme an den
Störtebekerfestspielen, Auf-
tritte mit der historischen Vo-
gelhändlergruppe in Lüne-
burg und in Norden beim
großen Umzug zum Tag der
Regionen.

Die Vorstandswahlen er-
brachten folgende Ergeb-
nisse:

1. Vorsitzender: Heinz
Bloch, 2. Vorsitzender: Jo-
hann Hellmers, 1. Schriftlei-
tung: Monika Decker, 1. Fi-
nanzleitung/Ringwartin:
Helga Hellmers, 1. Beisitze-
rin: Rosi Achterberg,  2. Beisit-
zerin: Renate Reddingius, 3.
Beisitzerin: Anette Hoog-
straat, 2. Schriftführung: Lie-
selotte Decker, 2. Finanzver-
waltung: Karl-Heinz Fischer,
1. Materialwart: Reiner
Schoolmann, Vorsitzender IG
Jugend: Reiner Schoolmann,
Jugendbetreuungsteam: Mo-
nika Decker, Egon Hoog-
straat, Vorsitzender IG Zebra-
finkenfreunde: Heinz Bloch,
Vorsitzender Aktive DKB: Jo-
hann Hellmers, Vorsitzender
IG Gesang: Georg Rodenbäck,

Vorsitzender IG AZ OG Nor-
den: Peter Bruhn, Presse -Öf-
fentlichkeitsarbeit: Heinz
Bloch, 2. Materialwart: Tho-
mas Hinrichs, Fachkraft für
Rechtsfragen: Ernst Düsing,
Jugendausschuss: Nadine Fi-
scher und Sabrina Fischer,
Katalogwerbung: Johann
Hellmers und Heinz Bloch,
Webmaster Internet: Detlef
Wulff, Tombola: Helga Hell-
mers und Rosi Achterberg,
Verknobelung: Nadine Fi-
scher, Sabrina Fischer, Schau-
wesen Gesangskanarien: Ge-
org Rodenbäck, Schauwesen
Großsittiche: Peter Bruhn,
Schauwesen FPMCE: Thomas
Hinrichs,  Schauwesen Exo-
ten/Ziergeflügel: Johann
Hellmers, Kassenprüfer:
Heidi Hinrichs und Thomas
Hinrichs,  Museumsbetreu-
ung: Heinz Bloch.

Über 700 Vögel bei verschiedenen Schauen in Norden gezeigt
Jahresversammlung des Vereins fürVogelliebhaber – Heinz Bloch ist erneut zum Vorsitzenden gewählt worden

Norden – Am 8. und 9. März
treten die Norder Schulen mit
ihrer ersten gemeinsamen
Aktion in den Reigen der Ver-
anstaltungen zur 750-Jahr-
Feier ein. Sie führen eine Re-
vue mit dem Titel „Zauber-
reise durch die Jahrhunderte“
auf.

Inhalt der Revue sind einige
Highlights aus der Geschichte
Nordens – mehr soll vorher
noch nicht verraten werden.
Inhaltlich wird das Ganze mit
einem Augenzwinkern prä-
sentiert: In manchen Fällen
werden  historische Irrtümer
aus der Literatur über die
Stadt richtig gestellt, manche
Dinge werden überhaupt
zum ersten Mal der Öffent-
lichkeit präsentiert. Es geht
sogar das Gerücht um, dass
von den Schulen völlig neues

Material über die Stadtgrün-
dung aufgefunden wurde und
erstmals gezeigt wird . . .

Auf alle Fälle ist eine kleine,
aber feine Mischung ver-
schiedenster Beiträge  ent-
standen, an denen etwa 100
Schüler aus sechs Schulen be-
teiligt sind. Sie und ihre Leh-
rer fiebern bereits ihrem
großen Auftritt entgegen und
hoffen auf viel Zuspruch von-
seiten der Bevölkerung. Die
Schüler und Lehrer aller Nor-
der Schulen, aber natürlich
auch alle anderen Inte-
ressierten sind zu allen Vor-
stellungen eingeladen.

Die Aufführungen finden
am Dienstag, 8. März, um 9.30
und um 16 Uhr sowie am
Mittwoch, 9. März, um 9.30
Uhr in der Aula der Real-
schule Norden statt.

Norder Schulen präsentieren
Zauberreise durch Jahrhunderte
Revue mit Höhepunkten aus der Geschichte der Stadt

In den Schulen wird bereits kräftig für die Aufführung geprobt.

BETEILIGTE
Beteiligt sind sechs Norder
Schulen, nämlich die:
Grundschule Im Spiet, Grund-
schule Lintel, Grundschule An
der Leybucht, Förderschule Am
Moortief, Förderschule  Wild-
bahn, Hauptschule Wildbahn.

Teilnehmer der Arbeitsgruppe
sind: 
Ute Wellmer-Peters (Grund-
schule Lintel), Angela Anders
(Grundschule Lintel), Eric van
Hoorn (Förderschule Am Moor-
tief), Ingrid Sjuts (Grundschule
An der Leybucht), Gertrud Hig-
gen (Grundschule Im Spiet),
Thomas Gollnick (Haupt-
schule), Christoph Bahlmann
(Förderschule L), Peter Drießel-
mann-Rehwinkel (Förderschule
L) und Remmer Kruse (Lei-
tung, Förderschule L).

Noch Karten für
Grünkohl-Fahrt
erhältich
Norden – Für die Grünkohl-
Fahrt der Museumseisen-
bahn Küstenbahn Ostfries-
land (MKO) am Sonnabend,
5. März, sind noch einige Kar-
ten zu vergeben. Der Zug
fährt auf der alten Küsten-
bahnstrecke von Norden über
Hage nach Dornum. Dort fin-
det ein Grünkohlessen mit
der Filmvorführung „Van
Wenholthusen na Leybucht-
polder“ statt. Abfahrt ist um
15 Uhr ab Norden sowie von
Hage um 15.20 Uhr. Die Rück-
fahrt ab Dornum wird ab
19.15 Uhr erfolgen. Hage wird
dann um 19.45 Uhr erreicht
und Norden um 20 Uhr. Am
19. März findet eine Snirt-
jebraa-Fahrt (ebenfalls mit ei-
ner Filmvorführung) statt.

Karten sind nur im Vorver-
kauf montags bis freitags bei
der Kurverwaltung Norden-
Norddeich (Telefon: 0 49 31 /
98 62 03) erhältlich.


